Informationen zur Theol. Zwischenprüfung

(verbindlich ab Studienbeginn WS 2011/12)

I.
Grundsätzliches

· Die Zwischenprüfung (ZP) soll im Regelfall (Regelstudienzeit) am Ende des vierten Fachsemesters abgelegt werden. Sie kann für jede nachzulernende Sprache um ein Semester − insgesamt jedoch höchstens um zwei Semester − hinausgeschoben werden (§ 5,1 TheolZPO). Sofern die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind, kann sie auch früher abgelegt werden. Sie muss jedoch spätestens am Ende des sechsten Fachsemesters (plus maximal zwei Sprachsemester) abgelegt werden, ansonsten gilt sie als erstmals nicht bestanden (§ 5,3 TheolZPO).

· Die Anmeldung erfolgt zu einem festgesetzten Termin am Ende des Semesters, in dem die ZP stattfindet (in der Regel ist dies der 15. Januar bzw. der 15. Juni; bitte Aushänge beachten).
Wenn Sie die Prüfung an der AHS ablegen wollen, müssen Sie im Semester der ZP an der AHS immatrikuliert sein (§ 7,1 Pkt. 10 TheolZPO). Anmeldeformulare erhalten Sie im Sekretariat.

· Die ZP besteht aus Fachprüfungen in den Fächern AT, NT, Kirchen- und Dogmengeschichte (zu den Ersatzmöglichkeiten eines exegetischen Faches s.u. unter III.).

II.
Zulassungsvoraussetzungen

1.
Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der EKD oder des LWB (Ausnahmen sind möglich)

2.
Hochschulzugangsberechtigung (allgemeine oder einschlägige fachgebundene Hochschulreife)

3.
Grundlagenmodul »Einführung in das Studium der evang. Theologie«
4.
Teilnahme an der Studienberatung zu Beginn und am Ende des 1. Semesters

5.
Sprachprüfungen (Hebraicum, Graecum, Latinum)

6.
Basismodule
a)
Altes Testament

b)
Neues Testament

c)
Kirchen- und Dogmengeschichte

d)
Systematische Theologie

e)
Praktische Theologie

f)
Interdisziplinäres Basismodul

Diese Module können noch in dem Semester, in dem die ZP stattfinden wird, abgeschlossen werden.

7.
Zwei mindestens mit »ausreichend« benotete Proseminararbeiten aus den beiden folgenden Bereichen:

· AT oder NT

· Kirchen- und Dogmengeschichte oder Systematische Theologie

Eine der beiden Proseminararbeiten muss in einer Frist von sechs Wochen geschrieben worden sein.

8.
Vorgezogene mündliche Prüfung im Anschluss an eine Lehrveranstaltung (Näheres hierzu s.u. 
unter III.)

9.
Bibelkundeprüfungen AT und NT

Das Erreichen von 120 LP ist nicht Voraussetzung für die Teilnahme an der ZP.

III.
Zwischenprüfung

· eine Klausur in den Fächern AT oder NT

· zwei mündliche Prüfungen in den Fächern, in denen keine Klausur geschrieben wird, d.h. in dem entsprechenden exegetischen Fach sowie in Kirchen- und Dogmengeschichte. Nur das exegetische Fach kann durch ein weiteres theologisches Fach (Systematische Theologie, Praktische Theologie, Interkulturelle Theologie/Missions- und Religionswissenschaften, Theologische Frauenforschung/Feministische Theologie; nicht Philosophie) ersetzt werden, sofern es an der AHS durch einen Professor oder eine Professorin vertreten ist.

Eine dieser Prüfungen wird bereits als vorgezogene Prüfung im Anschluss an eine Lehrveranstaltung abgelegt (s.o. unter Zulassungsvoraussetzungen, Nr. 8). Sie kann durch eine Proseminararbeit in die​sem Fach ersetzt werden. Die Proseminararbeit ist in einer Frist von sechs Wochen anzufertigen. Sie kann nicht gleichzeitig als Zulassungsvoraussetzung (vgl. o., II, Nr. 7) eingebracht werden. Die Proseminararbeit in dem entsprechenden exegetischen Fach kann durch eine Proseminararbeit in einem weiteren theologischen Fach, das als Basismodul angeboten wird (Systematische Theologie, Praktische Theologie), bzw. im Fach Interkulturelle Theologie ersetzt werden. Auf der Grundlage von einem besuchten Proseminar kann jeweils nur eine Arbeit geschrieben werden.

Die vorgezogene Prüfung (auch die ersatzweise Proseminararbeit) muss mindestens vier Wochen vor dem Prüfungstermin angemeldet werden.

Bitte besorgen Sie sich rechtzeitig einen Prüfungsbogen im Sekretariat, auf dem Sie eine vorgezogene Prüfung anmelden können und auf dem die Ergebnisse der mündlichen Prüfungen (bzw. deren Ersatzmöglichkeiten; s.o.) dokumentiert werden.

Nach der ZP findet ein Beratungsgespräch mit einem Studienberater / einer Studienberaterin der Augustana-Hochschule statt, in dem der weitere Verlauf des Studiums besprochen wird.

